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1.1 Aufbau der Untersuchung 
Gegenstand  der  vorliegenden  Arbeit  sind  die  im  Deutschen  üblichen  semantischen 
Relationen, die einen Text inhaltlich zusammenhalten. Die Untersuchung soll – ausge‐
hend  von  den  Rhetorischen  Relationen  der  Rhetorical  Structure  Theory  (RST)  nach 




benheiten  eines  Satzes und dessen  grammatikalische Zusammenhänge  zu  erkennen. 
Vielmehr gilt es, sich darüber hinaus mit  inhaltlichen Aspekten zu beschäftigen. An‐
ders ausgedrückt dient „die syntaktische und grammatische Struktur eines Textes […] 




wiederkehrende Muster  geknüpft. Wenn  sich  somit  semantische  Relationen  auf  be‐
stimmte Regeln zurückführen lassen, ist es demnach vielleicht auch möglich, sie auto‐
matisch zu generieren. Diese Regeln und auch eine Sammlung bestimmter rhetorischer 
Strukturen  fehlen  für die deutsche Sprache. Ziel dieser Arbeit  ist es, eine  spezifische 
Sammlung zu erstellen. Da man davon ausgehen kann, dass bestimmte Kohärenzrela‐


















en Literatur kaum mehr vorkommen. Dennoch  ist  ihre Relevanz nicht nur  im Fokus 













2 Theoretische Grundlagen  
Die im Folgenden erwähnten Begriffe und ihre Erklärung sollen als Einleitung für die‐
se Arbeit dienen. Dies soll lediglich als kurze Einführung verstanden werden, um ein 









2.1 Zum Begriff „Text“ 
Klaus Brinker schreibt: 






















licher  Bestandteil  der  Textlinguistik  verweist  aber  nicht  nur  auf  die  syntaktische 
Anordnung einzelner Sätze, sondern auch auf die durchgehend einheitliche Verwen‐
dung eines Themas. Dieses Kernthema kann als solches nur erkannt werden, wenn die 
Aneinanderreihung der Teilaussagen  –  einzelner  Sätze  oder  Satzteile  – den Oberflä‐








Berücksichtigung der  textuellen Umgebung und der  interne Textzusammenhang  lie‐
gen der Kohärenz zugrunde und verhelfen dem Rezipienten zu einem Textverständnis 
auf der  lexikalisch‐semantischen Ebene. Demnach  ist der Kontext  ein  fundamentaler 
Bestandteil der Text‐Definition.  
Das bilaterale Zeichenmodell von Ferdinand de Saussure beschreibt die Interpretatio‐
nen von  sprachlichen Zeichen. Als Grundelement  in der Linguistik kann  es als Ver‐
gleich  für  das  Textverständnis  herangezogen  werden.  Ein  sprachliches  Zeichen  hat 
neben einer bestimmten Form und einem Ausdruck eine bestimmte Funktion und Be‐
deutung.  Beides  zusammen  ermöglicht  die  richtige  Interpretation.  So  wie  auch  der 
Text einer bestimmten Struktur und Form unterliegt und gleichzeitig einem bestimm‐
ten  Inhalt  folgt. Der  Inhalt, die Semantik, wird von der Form, der Syntaktik, beeinf‐
lusst, wenn nicht sogar gesteuert, so wie umgekehrt der Inhalt bestimmte Formen der 
Struktur eines Textes erzwingt.9  














2.2 Kohärenz als Konzept für die Inhaltsstruktur 
Wenn  wir  mit  BEDEUTUNG  […]  die  Fähigkeit  oder  das  Potential  eines  sprachlichen 
Ausdrucks  (oder eines anderen Zeichens) bezeichnen, Wissen  […] darzustellen oder zu 










zum Begriff Kohärenz, der von Beaugrande und Dressler  zu den  sieben nach  ihnen 
benannten Textkriterien zählt.  
Die Feststellung, ob eine vorliegende Folge von sprachlichen Einheiten (etwa Sätzen)  in 
der Alltagskommunikation  als Text  verstanden  oder  als  eine  zusammenhanglose  oder 
gar sinnlose Häufung von Sätzen angesehen wird, kann […] Hinweise auf die zugrunde 
liegenden Regeln der Vertextung geben.11 
Mit  Kohärenz  wird  der  inhaltlich‐logische  Zusammenhang  eines  Textes  bezeichnet. 
Dieser Textzusammenhang wird nun hauptsächlich durch sprachliche Mittel der Text‐
verflechtung  hergestellt  und  ist  damit  eng  an  die Kohäsion  eines  Textes  gebunden. 
Kohäsion beschreibt den Zusammenhang  eines Textes  aufgrund grammatischer und 
syntaktischer Regeln. Während also Kohäsion die Oberflächenstruktur einer sprachli‐










Diese Aneinanderreihung  von  Sätzen  ist  syntaktisch  korrekt, Kohäsion  ist  gegeben. 
Auch scheint sie zunächst semantisch, also inhaltlich stimmig zu sein. Durch die schon 
erwähnten Textverflechtungsmittel – wie hier etwa das Verwenden von Präpositional‐
adverben und  inhaltlichen Wortverknüpfungen  („der Schnee – es  schneit“) –  scheint 
sich  ein  einheitliches  Thema  durchzusetzen.  Jedoch  das  für  einen  Text  wichtige 
Hauptmotiv, der  Inhaltskern,  lässt sich nicht  finden. Kohäsion  ist nur auf den ersten 
Blick gegeben.13  
Die Frage, ob es sich bei diesem Beispiel um einen Text handelt, ist schwer zu beurtei‐
len. Da  ich mich  in dieser Arbeit  für ein  literarisches Korpus entschieden habe, kann 
ich solche Konstrukte kaum ignorieren. Kunst im Allgemeinen experimentiert und wie 
jede andere Kunstform auch, wird ein literarischer Text vom Autor in einen beliebigen 
unter  Umständen  auch  austauschbaren  Kontext  gesetzt,  durch  den  und  in  dem  er 
„neu“ oder anders verstanden werden kann.  



































sätze  ausdrucksseitig  aufeinander  folgen  und  damit  inhaltsseitig  die  logisch‐
semantischen Relationen herstellen.18 























Wüssten wir  nicht, dass  auf  ungerechtfertigte Handlungen  im Normalfall  stets  eine 
Strafe folgt, könnten wir diesen Bezug nicht unmittelbar beim Lesen herstellen. 
Ähnlich verhält es sich mit dem nächsten Beispiel: 








che  Zusammenhänge  können  also  durch  kohäsive  Mittel  konnotiert  sein.21  Dann 
spricht man von expliziter Markiertheit, die etwa durch Satzkonnektoren ausgedrückt 
















ren  oder  zusammengesetzten  Textsegmenten.  Eine  in  dieser Weise  zusammengesetzte 
Struktur bildet dann  einen Diskursbaum, wobei die  inneren Knoten und  insbesondere 
die Wurzel Diskursrelationen  repräsentieren und die Endknoten  elementare Aussagen 
(Sprechakte).23 















2.4 Diskursmarker oder Diskurskonnektoren 
Diskursmarker  und  Konnektoren  setzen  im  Normalfall  die  Aussagen  mindestens 








Die Kohärenz  eines  Textes  lässt  sich  dadurch  verdeutlichen,  dass  die  Bedeutung  und 
Funktion der Kohäsionsmittel herausgefunden wird.25 
Der Begriff Konnektor umfasste eine homogene Klasse an Lexemen, die sich durch ihre 
grammatische  und  syntaktische  Funktion  definieren  und  sich  in  erster  Linie  in  die 
Gruppen der Konjunktionen und Junktionen untergliedern lassen. Diskursmarker hin‐






Textsegmenten herzustellen, die  in  aller Regel  benachbart  sind.“26 Da nun  aber Dis‐
kursmarker  eine  relationale  Eigenschaft  besitzen  und  als  Konnektoren  rhetorischer 
Relationen verstanden werden, möchte  ich diese beiden Begriffe  im Folgenden dieser 
Arbeit synonym verwenden. 
Eine  durch  einen  Konnektor  hergestellte  Beziehung  zwischen  zwei  oder  mehreren 
Textsegmenten unterliegt bestimmten Relationsmustern. Was zu der Annahme  führt, 




nektoren  –  seien  es Adverbien, Partikel, Konjunktionen,  oder  andere  Signalwörter  – 


















gungen  heraus. Dabei werden  zum  einen  auch Relationen  vorgeschlagen, denen  typi‐
scherweise kein Konnektor  entspricht  (etwa Background). Zum  anderen  findet  sich bei‐
































Bedingungen  geknüpft,  die  den Zusammenhang  einzelner  Textteile  regeln. Die  von 
Mann und Thompson 1983 entwickelte RST versucht genau  solche Regeln  für Kohä‐
renzrelationen zu beschreiben und daraus resultierend Gruppen von Beziehungen zu 




its presence, evident  to  readers, and  furthermore,  there  is no sense  that some parts are 
somehow missing.29 
Die RST beschreibt  also die Funktion von  einzelnen  sprachlichen Aussagen  –  sprich 
ihre semantische Funktion. Bevor zwei Texteinheiten miteinander in Beziehung gesetzt 
werden, muss  erst deren  Funktion  geklärt  sein. Das  bedeutet umgekehrt  aber  auch, 
dass  bestimmte  Beziehungen  bestimmte  Textfunktionen  hervorrufen.  Textteile,  die 









































ployed. 4) The people waiting  in  line carried a message, a  refutation, of claims  that  the 
jobless could be employed if only they showed enough moxie. 5) Every rule has exceptions, 





sche Relationen,  eingeteilt  in drei Klassen: 1) presentational Relations, 2)  subject matter 
Relations und 3) multinuclear Relations. Im Folgenden werde ich diese Kategorien näher 




3.1 Presentational Relations – Leserbezogene Relationen 
Leserbezogene Relationen sind jene, die im Leser einen vom Autor intendierten Effekt 
hervorrufen sollen. Ein solcher Effekt kann etwa den Wunsch zu Handeln hervorrufen, 





rhetorischen Stil  solcher Relationen. Nukleus und Satellit  stehen  immer  in hierarchi‐
scher Abhängigkeit zu einander. 


















charakteristischer Satzkonnektor  in der englischen Sprache  für diese Relation  ist das 
Wort „but“. 









3.1.2 „Background“ – Hintergrund 
Die Relation Hintergrund beschreibt zwei Textsegmente, die  sich erklärend ergänzen. 
Obwohl der Nukleus die Hauptaussage darstellt, kann der Leser ihn ohne den Satelli‐










ständnis des Nukleus  zu  erleichtern und damit  auch  seine Emotionen  in Bezug  auf 
diesen zu verstärken. 
[8] (N) Lactose is milk sugar; the enzyme lactase breaks it down. (S) For want of lactase most 











[9] (N) Darwin as a Geologist.  (S) He  tends  to be viewed now as a biologist, but  in his  five 
years on the Beagle his main work was geology [...].40 





3.1.4 „Enablement“ – Möglichkeit 















Motivations‐Beziehung. Beide  zusammen  sind die  einzigen Relationen, die  sich  auch 
gleichzeitig auf denselben Nukleus beziehen können. Im gebrachten Beispiel [11] dient 
der  Satellit  ebenso  als Motivation  –  als Aufforderung  für  den  Leser  den Katalog  zu 
bestellen. Mit der Relation Möglichkeit wird der Leser vom Autor direkt angesprochen 
bzw. beeinflusst.  














3.1.6  „Justify“ – Rechtfertigung 
Diese Relation beschreibt die Rechtfertigung des Autors  für  seine  Intention. Mit dem 
Satelliten verteidigt  er  seine Aussage  im Nukleus, bzw. den Grund, warum  er diese 
Aussage überhaupt getroffen hat. 


























Handlung  beeinflussen  und  ihm  durch  den  Satelliten  ein  positives  Gefühl  für  den 
Nukleus vermitteln; etwa wie im gezeigten Beispiel das Kaufgefühl anregen. 
3.1.8 „Preparation“ – Vorbereitung 
Der Satellit soll die Aufmerksamkeit des Lesers auf den Nukleus ziehen. Damit steht er 
im Text vor dem Nukleus und dient gewissermaßen als Einleitung oder eben Vorberei‐










3.2 Subject matter Relations – Inhaltsbezogene Beziehungen 
Inhaltsbezogene Relationen sind ihrem Namen entsprechend für das logische, inhalts‐
bezogene Textverständnis notwendig. Sie verknüpfen Texteinheiten bezogen auf den 
Inhalt. Durch  den  Satelliten  ist  es  dem  Leser möglich,  eine  bestimmte  Situation  im 
Nukleus nachzuvollziehen. Die Gefühlsebene oder auch emotionale Intention des Au‐
tors  spielt  hier  keine  Rolle.  Sie  sollen  lediglich  Informationen  übermitteln. Nukleus 
und Satellit stehen immer in hierarchischer Abhängigkeit zu einander. 
3.2.1 „Circumstance“ – Umstand 
Der Satellit stellt den Rahmen oder Umstand für das Geschehnis  im Nukleus dar und 
























ben.  Das  bedeutet  auch,  dass  der  Satellit  meist  einer  Wenn/Dann‐Anweisung  ent‐
spricht.  
































































[26] (N) Features  like our uniquely sealed  jacket and protective hub  ring make our discs  fast 
longer. And a soft  inner  liner cleans  the ultra‐smooth disc surface while  in use.  (S)  It all 
adds up to better performance and reliability. 57 





[27] (N) Steep declines  in  capital  spending  commitments and building permits, along with a 
drop in the money stock pushed the leading composite index down for the fifth time in the 
past 11 months […]. (S) Such a decline is highly unusual at this stage in an expansion. 58 
3.2.6 „Means“ – Mittel/Zweck 





Satellit  repräsentiert Anwendungen  einer Methode, die  sich mit der Darstellung des 
menschlichen Körpers beschäftigt.  Ihre Ausführung macht die Situation  im Nukleus 
erst möglich. 



























[31] (N) The blast,  the worst  industrial accident  in Mexico’s history, destroyed  the plant and 

























views known  to Congress  (S) so  that our voice  is not drowned out by commercial  inter‐
ests.65 
3.2.11 Restatement – Neuformulierung  


























with  the best hand surgeon  in  the Valley  to see  if my working activities were  the prob‐
lem.67 
[37] (N) Is your life in a spin? (S) Let go of this controls!68 




man davon ausgehen, dass der Nukleus  selbst  aus  einer Zusammensetzung  anderer 
Beziehungen  besteht. Wichtig  ist,  dass  die  Zusammenfassung  auch  alleine,  ohne  den 
Nukleus, in sich geschlossen und vollständig ist und somit diesen ersetzen könnte. 




[38] (N)  In no event shall the author or distributors be  liable to any party for direct,  indirect, 








3.2.15 „Unless“ – Ausnahme 
Der Satellit stellt eine Ausnahme für die auf jeden Fall gültige Situation im Nukleus dar 
und kann somit die Realisierung desselben verhindern. Einfach gesagt, beeinflusst der 










3.2.16 „Volitional Cause“ – Beeinflusste Ursache 
Im  Gegensatz  zur Unbeeinflussten  Ursache  beschreibt  diese  Beziehung  eine  gewollte 
bzw. von  einer Person beeinflusste Situation oder Aktion, die  ihre Ursache oder Be‐













[41]  (S) Farmington police had  to help  control  traffic  recently  (N) when hundreds of people 
lined up to be among the first applying for jobs at the yet‐to‐open Marriott Hotel. The ho‐










3.3 Multinuclear Realtions – Gleichwertige Relationen 
Neben den bisher genannten Relationen kann es vorkommen, dass eine Relation aus 
mehreren,  gleich  starken  Textteilen  besteht. Dabei  handelt  es  sich  um  Beziehungen 
zwischen  mindestens  zwei  Nuklei.  Diese  Relationen  nennt  man  dann  multinukleare 
oder gleichwertige Relationen. Alle verknüpften Einheiten sind hierarchisch gleichrangig. 











3.3.2 „Contrast“ – Kontrast 
Ein Kontrast besteht  aus gleich  starken Texteinheiten, die  einander gegenübergesetzt 
werden. Aufgrund der Eigenschaften  in Satellit und Nukleus, die miteinander vergli‐
chen werden können, kann zwischen ihnen eine Beziehung gesetzt werden. 



























3.3.5 „List“ – Aufzählung 






tical archaeologists, and Gregg Stemm  for  commercial  salvors;  (N)  five other delegates 
were  from government agencies.  (N) Commercial salvors turned out  in  force  (N) and al‐















get  such  an  overwhelming  response.  (N) Media  and  public  reaction  has  been  nothing 
short of incredible!81 
Ein Beispiel  für diese Relation  ist eine wissenschaftliche Arbeit, die am Ende ein zu‐
sammenfassendes Resümee  liefert. Die Arbeit  als Nukleus  besteht  aus  einer Menge 
anderer Texteinheiten und wird im Satelliten – dem Resümee – zusammengefasst. Bei‐
de  Segmente  liefern  dem  Rezipienten  verständliche  Aussagen  und  können  für  sich 
alleine stehen. 











































Diskurskonnektoren  sind  im weitesten  Sinne Bindewörter, wie  sie  in der deutschen 



































einen  Seite,  dass Konnektoren  auch  bestimmten  Texten  zugeordnet werden  können 
und erklärt andererseits, warum manche Vokabeln nicht vorkommen. So sind Worte 
wie „abergleichfalls“, „abermals“, „alsofort“ typisch für die Grimm’schen Märchen. Im 













standen neue Relationen  für Satzeinheiten, die  sich nicht  in das Schema nach Mann 
und  Thompson  einteilen  ließen.  Das  widerspiegelt  den  bereits  aufgezeigten  Unter‐
schied  zweier  Sprachen  und  zeigt  damit  die  Schwierigkeit,  linguistische  Theorien 
Sprachformen‐übergreifend anzuwenden. Zudem konnte  ich Unstimmigkeiten  in der 
RST  finden und  aufzeigen. Denn was  auch Mann und Thompson bemerken,  ist der 











und beeinflusst herbeigerufen wurde, oder  traurigerweise unbeeinflusst  ist. Das  lässt 
zwei Relationen zu: die Unbeeinflusste Ursache und die Beeinflusste Ursache. Davon aus‐



















Was  ich hier vorwegnehmen möchte,  ist der Umstand, dass  ich bei der Analyse der 




Relationen  finden,  die  aus  den  beiden Hauptgruppen  entnommen werden.  So  etwa 














Aufteilung  in  presentational  und  subject matter  Relations  überhaupt  relevant? Hat  sie 
Einfluss auf die Kernfrage dieser Arbeit?  
Da es in dieser Arbeit in erster Linie um das Zusammenwirken bestimmter Konnekto‐
ren mit Relationen geht, denke  ich, dass dieses Problem  eher zweitrangig  ist.  In zu‐
künftigen  Auseinandersetzungen  mit  diesem  Thema,  ist  die  Frage  der  Zweiteilung 
noch zu untersuchen. 





Ablauf  Ausführung  Kontrast  Verknüpfung 
Absicht  Bedingung  Neudarstellung  Vorbereitung 
Alternative  Beweis  Neuformulierung   
Antithese  Einräumung  Oder‐Verknüpfung   
Aufzählung  Hintergrund  Umstand   




4.2.2.1 Un-/Beeinflusste Ursache, Un-/Beeinflusstes Ergebnis 











gebnis oder  in der Ursache zu  finden  ist, kann durch verschiedene Leser und deren 







den  Literaturbeispiele  von  Mann  und  Thompson  –  die  sich  hauptsächlich  auf  Zei‐



































sich  leicht  definieren  und  auch  dementsprechend  eindeutig  anwenden  lässt.  Jedoch 
nicht nur  im Sinne von Mann und Thompson, die  eine Unabhängigkeit  in der Nicht‐
Kompatibilität zweier Sätze sehen. Der Satellit kodiert eine beiläufige Randbemerkung, 
die  für den Text nicht von großer Bedeutung  ist. Das  ist durch eindeutige Schlüssel‐
worte  (wie  später  gezeigt wird)  gekennzeichnet  und macht die  Satzeinheit, die den 
Satelliten darstellt,  in Hinblick  auf die Aussagekraft des  ganzen Textes wirkungslos 
und damit  irrelevant. Es handelt  sich, wie  im  folgenden Beispiel deutlich erkennbar, 
um einen inhaltlichen Zusatz – ein Stilmittel, das literarische Texte auskleidet. 
[59] (N) Der  Förster,  ein Mann  von nah  an  siebzig,  fuhr  aus  seinem Nachmittagsschlaf  auf, 
strich sich die momentane Runzel von der Stirn und stand grüßend vor uns. (S) Wer in sol‐














anzusehen.  Dies  könnte  zugegebenermaßen  auch  umgekehrt  anzusetzen  sein,  auf 
Grund des literarischen Korpus aber habe ich mich für die Relation Fazit entschieden. 
Was diese Theorie zudem  stützt,  ist der Umstand, dass  in wissenschaftlichen Texten 





Becher und Kleinode,  (S)  kurz alles, was nur  zu einem  königlichen Brautschatz gehörte, 
denn sie hatte ihr Kind von Herzen lieb. (Die Gänsemagd)89 
 
4.2.3 Neuformulierte Relationen  
Einige Beispiele aus dem MRK konnten nicht in das Schema von Mann und Thompson 
eingeordnet werden. Neben den schon vorhandenen Relationen war es daher nötig, für 
bestimmte  Satzkombinationen  neue  Beziehungstypen  zu  formulieren.  Diese  mögen 
sich  teilweise mit den Vorschlägen von Mann und Thompson decken,  sollen hier  je‐
doch als neue Gruppe vorgeführt werden, da ich ihre Auslegung nach eigenen Regeln 
gestaltet habe. 
4.2.3.1 Szenenwechsel  
Die Theorie der RST bedient sich der Idee, ein Text sei in seinem ganzen Konstrukt als 
hierarchischer Sinn‐Baum zu betrachten. Jedoch war es bei näherem Betrachten länge‐
rer  Texte  nicht möglich,  alle  Einheiten  einander  unterzuordnen  und  in  einem Aus‐
gangsknoten (der Überschrift) zusammenzubinden. Auf dieses Phänomen möchte  ich 





stehen  kann.  In  einem  literarischen  Kontext  existieren  daher  meist  mehrere  Hand‐
lungsstränge  gleichwertig  nebeneinander  und  nicht,  wie  angenommen,  nur  hierar‐
chisch untereinander. Diese sind zwar  inhaltlich miteinander  linear verknüpft, unter‐
liegen aber dennoch einer Gleichzeitigkeit. Um dies abzubilden, habe ich die Relation 
Szenenwechsel  eingeführt.  Der  Szenenwechsel  ist  multinuklear  und  verbindet  zwei 
gleichstarke Aussagen miteinander, die eventuell auch zeitlich miteinander in Verbin‐














Das Fehlen  einer direkten Verbindung  zu  einer  zweiten Satzeinheit und damit  auch 
des  Satelliten, macht die Wiederholung  nuklear. Das  stärkt  sich durch die Annahme, 
dass der Nukleus hier erneut einen bestimmten Themenstrang aufruft. Die Relation ist 
als Verbindung zu sehen, zwischen dem Satz, der die Wiederholung auslöst und dem 
abgeschlossenen Handlungsstrang davor. Dies  ist  zugegebenermaßen  sehr  schwierig 






















und  in  dem  Übrigen  ist  meine  Überzeugung  nicht  von  gestern  und  ehegestern.  (Seu‐
me_Syrakus)92 
[64] (N) Darum  haben  alle Geißen  Teufelsaugen  und  abgebissene  Schwänze,  und  er  nimmt 
gern ihre Gestalt an. (Des Herrn und des Teufels Getier)93 
Beispiel [63] zeigt ein hierarchisches Fazit zwischen dem ersten Satz (N) und dem ersten 
Satzteil des  zweiten  Satzes  (S). Die  ersten beiden  Sätze  zusammen  (N1)  stehen  zum 




eine  neue  Relation  kreieren,  wenn  hier  die  Zusammenfassung,  wie  sie  Mann  und 
Thompson beschreiben, genauso angewandt werden kann?  
Der Unterschied  ist meines Erachtens ein geringer,  jedoch von großer Bedeutung  für 
die Rezension und literarische Analyse eines Textes. Sowohl Zusammenfassung als auch 
Fazit sind von gleichem Aufbau und setzen sich aus ähnlichen Regeln zusammen. Da‐







4.2.3.4 Zustimmung  
Neben der Unabhängigkeit gibt  es  ein weiteres  sprachliches Phänomen, das  in  seiner 
Verwendung der Unabhängigkeit  sehr ähnlich  ist – die Zustimmung. Sie besitzt neben 
den Kriterien der Unabhängigkeit  auch  noch das Merkmal  einer positiv  konnotierten 
Zusage. So eine Relation zeigt sich, wenn der Autor seine eigene bejahende Meinung 






dieser Relation  zur Unabhängigkeit beweist.  Sie  kommt  im MRK nicht  oft  vor. Es  ist 
meines Erachtens  aber dennoch  sinnvoll, diese  beiden Beziehungstypen  getrennt  zu 
betrachten, wenn man die  Stimmung der Geschichte mit  in die Diskursanalyse  auf‐
nehmen möchte. Dies muss aber in einem größeren Korpus erneut untersucht werden. 
4.2.3.5 Vergleich 





















In Beispiel  [67] hingegen bezieht  sich der Vergleich  auf  zwei Teilsätze. Die  relevante 
Aussage für den Kontext steht wie gehabt im Nukleus. Der Satellit dient als Stilmittel, 
um dem Text Stimmung zu verleihen. Für eine rhetorische Satztheorie ist der Vergleich 
daher  entbehrlich. Da der Leser  aber  interpretativ  beeinflusst wird,  lässt  sich damit 
durchaus begründen, einen Vergleich als gültige Relation zuzulassen. Der Satellit dient 
als Gewichtung für den Nukleus, die im Diskursbaum abgebildet werden sollte. 






































































keinem  bestimmten  Auswahlkriterium  folgen,  sind  die  Untersuchungen  nicht  voll‐
ständig. Es  ist durchaus denkbar, dass sowohl  in den Märchen als auch  in den Reise‐
romanen solche Relationen zu finden sind, denn  ich gehe davon aus, dass beide sehr 
wohl ihre Berechtigung haben und glaubhaft nachvollziehbar sind. 
4.2.5  Nicht übernommene Relationen 
Im Rahmen der Untersuchung des MRK habe  ich bei einigen von Mann und Thomp‐








4.3 Relationen und ihre Diskurskonnektoren im MRK 
Die  nun  im  folgenden Kapitel  aufgezeigten Beispiele und Erklärungen  spiegeln das 
Ergebnis der Untersuchung zum MRK wider. In der folgenden Tabelle sind alle gefun‐
denen Relationen mit ihrer Häufigkeit aufgelistet. 
Anzahl  Relation  Anzahl  Relation 
711  kein Satzkonnektor  18  Fazit MN 
170  Einräumung  18  Oder‐Verknüpfung 
148  Einschub  17  Kontrast 
111  Umstand  17  Hintergrund 
108  Unabhängigkeit  17  Beeinflusstes Ergebnis 
104  Aufzählung  12  Unbeeinflusstes Ergebnis 
103  Fazit  10  Wiederholung 
96  Ablauf  9  Frage 
76  Ausführung  8  Neudarstellung 
70  Bedingung  8  Neuformulierung 
28  Beeinflusste Ursache  7  Beweis 
27  Verknüpfung  7  Gewichtung 
23  Antithese  6  Vorbereitung 
23  Vergleich  5  Zustimmung 
23  Unbeeinflusste Ursache  4  Alternative 
19  Absicht  2  Möglichkeit 













Klarerweise  ist  hier  eine  Beziehung  zwischen  den  Teilsätzen  vorhanden.  Das  Wort 
„wo“  bildet  eine  nähere  Erläuterung  zum Haus  des Geschehens. Dieser Relativsatz 
stellt  einen  Bezug  zum  übergeordneten Hauptsatz  dar, meist  zu  einem  bestimmten 
Satzglied  und  dient  als  appositive  Beschreibung  der  Bezugsgröße. Dadurch  ist  hier 
keine rhetorische Relation im Sinn der RST gegeben. So verhält es sich auch mit Rela‐













tion  zuzuordnen. Manche Diskursmarker  finden  oft  auch  gruppenübergreifend  ihre 
Verwendung.  
Aus Sicht der Computerlinguistik stellt das ein großes Problem dar. Wie sollen Regeln 
für  die  Automatisierung  einer  Textzusammenfassung  aufgestellt  werden,  wenn  ein 
einheitliches Konzept  für  die Zuteilung  der Diskursmarker  nicht  zu  finden  ist? Die 
Antwort ist: indem man sich die Umgebung der Worte ansieht und versucht, Gemein‐









4.3.1 Kopulative (verbindende) Relationen 




anschließend,  darüber  hinaus,  dazu,  ebenfalls,  einerseits  – 




dann,  dazu,  desgleichen,  ebenso,  entweder  –  oder,  gleichwie, 





































[83] (N) Vielleicht  ist's  bloßer  Zeitvertreib; macht's  Spaß,  so  kann man  dergleichen  unnütze 
Dinge tun, (S) zumal hier im Himmel, wo man, wie ich schon bemerkt habe, doch nur fau‐
lenzt. (Meister Pfriem)116 




Sinnzusammenhang,  ist  sowohl  syntaktisch  als  auch  semantisch  linear  verbunden. 
Aufzählung und Verknüpfung stellen genau diese Linearität dar, indem sie Satzeinheiten 






in  einem  späteren Kapitel näher  beschreiben möchte. Ausgehend  von der Linearität 





den  Relationen  gemeinsame  Eigenschaften  besitzen  und  schwer  voneinander  abzu‐










werden.  Verknüpfte  Satzelemente  lassen  eine  solche  Vorgehensweise  nicht  zu.  Eine 

































der  (S)  (nebenbei bemerkt, auch kulturhistorisch ein  interessantes Denkmal: das einzige 
































































































[96] (N)   Die Festlichkeiten waren eben auf  ihrer Höhe, als die Nachricht durch die Stadt  lief, 





[98] (N)  Jetzt bat der Prinz von Homburg um die Avantgarde, und nachdem er  sie erhalten, 
folgte derselbige dem Feinde in gutem Trabe. (N) Unterdessen beriet sich Seine Kurfürstli‐




















[102] (S) Kaum aber hatte es einen Bissen davon  im Mund,  (N)  so  fiel es  tot  zur Erde nieder. 
(Schneewittchen)135 
[103] (S) Die  Sonne wandelte  bereits  den Gefilden Hesperiens  zu,  (N)  als  die  Freunde wieder 
aufbrachen. (Bechstein_Thüringen)136 
[104] (N) Euren  lieben Brief Nr. 24 erhielt  ich vorgestern, eben als  ich nach dem Vatikan ging, 





dingte Auslegung  reduziert werden, da  schon das Wort  linear eine zeitliche Abfolge 
von Geschehnissen verlangt. So wie in sich geschlossene Absätze mit kopulativen Rela‐
tionen verbunden werden, kann ein Text auch als Aneinanderreihung von Textblöcken 




warum  zu den vorgegebenen Relationen der RST noch  zwei weitere  (wie  schon be‐
schrieben) eingeführt wurden, die sich  in die  temporale Klasse einordnen  lassen. Ge‐
meint  sind  Szenenwechsel  und Wiederholung.  Beide  sind  multinuklear  zu  betrachten.  

















Eine  solche  außersprachliche Relation  kann  für  eine  Textanalyse  nur  ergänzend  be‐
rücksichtigt werden, da sie nur schwer auf eindeutige Regeln reduzierbar ist. 
Auch die Wiederholung  ist zeitlich bedingt und durch konkrete Diskursmarker zu er‐










sich  auf  Schneewittchens Vergiftung. Nicht  so  sehr  im Vordergrund  für diesen  Satz 
stellt sich die Tatsache, dass sie zuerst einen Bissen von dem Apfel gemacht hat. Die 




spiel  [103] – nicht als Bindewort definiert und kann  somit  jede Stellung  im Satz ein‐
nehmen. Dennoch weist er explizit auf das Vorkommen eines Umstandes hin. Auch das 
Wort „als“, wie es  im Nukleus vorkommt wird oft  in Verbindung mit dem Umstand 






























ten. Wie  soll  ein Regelwerk  für Relationen  erstellt werden, das  für  solche Sätze den 
Hilfe stellenden Ausweg parat hält? Wie soll eine Relationskategorisierung mit solch 






4.3.3 Konditionale Relationen 
Relation  Satzkonnektoren 
Bedingung  angenommen,  bevor,  dafür,  dann,  eh(e),  falls,  sobald,  solange, 




































4.3.4 Kausale (begründende) Relationen 

























schwieriges Unterfangen, wenn  auch  schlichtweg  in manchen Beispielen unmöglich. 
Was Mann und Thompson hier versuchen,  ist  eine genaue Einteilung  einer Ursache‐
Wirkung/Grund‐Folge‐Beziehung  in spezifischere Untergruppen, während sie auf ande‐




































bewusst  gewählt,  um  einmal mehr  auf  die mehrdeutige  Inhaltsstruktur  von  Sätzen 
hinzudeuten. 
58  Die RST für die deutsche Sprache – Rhetorische Strukturen in ihrer Anwendung  















geordneten  Beziehungstypen  stehen  die  Konnektoren  im  Vorfeld  der  Satzeinheiten 
und leiten diese ein.   
4.3.4.2 Konsekutive (folgebezogene) Relationen 
Relation  Satzkonnektoren 
Fazit [mn]  alsbald, also (auch), alsobald, da, d(a)rum 
Fazit  da,  daher,  damit,  dementsprechend,  demgemäß,  endlich, 





cebau  und  aus  diesem  in  einen  Rokokobau  sich  umgestaltet  und  erweitert  haben. 
(Riehl_Taubertal)147 
[115] (N) Darum  haben  alle Geißen  Teufelsaugen  und  abgebissene  Schwänze,  und  er  nimmt 
gern ihre Gestalt an. (Des Herrn und des Teufels Getier)148 




















schon aus den kausalen Verbindungen bekannt  sind. Dennoch  ist das Fazit  schon  in 
seiner Bedeutung als Schlusswort oder als Ergebnis einer Situation einigermaßen leicht 
zu  identifizieren.  So wie  etwa die  „Moral von der Geschichte“  in Beispielsatz  [115]. 
Auch Satz [118] lässt keine Fragen darüber offen, warum hier statt einer kausalen Be‐
ziehung  eine  finale Begründung vorliegt  – wenn  auch das Geschehnis bzw. der Ge‐
samttext noch nicht an seinem Ende angekommen ist. Das wiederum erklärt den nicht 
multinuklearen Charakter  dieses  Beispiels  im Gegensatz  zur Moral  eines Märchens. 
Als Ende der Erzählung und als abschließende wichtige Bemerkung muss eine solche 


















[121] Da zog der  Jäger das Taschentuch heraus, das  ihm die Königstochter auf dem Drachen‐





die  Beispiele  auch  den  spezifizierenden Relationen  zugeordnet werden  können. Als 
zusätzliche Subklasse der Ausführung kann die Möglichkeit abgelöst werden. 
Um  die Möglichkeit  auszudrücken  gibt  es  neben  „dazu“  noch weitere Konnektoren. 
Aufzuzählen sind etwa „indem“, „dadurch, dass“, „wodurch“, „mittels“ – um nur ein 
paar zu nennen. Alle haben erneut die ambige Bedeutung, die es schwer macht, eine 










dass der  Jäger  etwas  tun möchte, wozu  ihm die Sachen  in  seiner Hand helfen. Eine 
eindeutige modal‐instrumentale Relation.  Jedoch  befindet  sich  der  Satellit  innerhalb 
einer direkten Rede und bezieht sich auf die außersprachliche Wirklichkeit, in der der 























Tour.  (S)  Schon deshalb, weil die Eisenbahnverbindung die Reisenden eher und  sicherer 
ans Ziel führt. (Fontane_Brandenburg)158 




























Einräumung  aber,  allenfalls,  anfangs,  anstatt,  dennoch,  doch,  erst,  es  sei  denn, 







[129] (N) Er  sah  sich  ringsum, konnte aber nichts entdecken,  (S) doch es war  ihm, als ob die 
Stimme unten aus der Erde hervorkäme. (Der Geist im Glas)163 
[130] (N) Die allgemeine Ansicht  ist: die Partei der Tories neige  sich ganz nach der  Seite des 
Thrones und  kämpfe  für die Vorrechte der Krone;  (S) wohingegen die Partei der Whigs 





[132] (S) Der König wollte  ihn anfangs auch nicht ziehen  lassen, (N) endlich gab er nach.  (Das 
Wasser des Lebens)166 
[133] (N)  Von  der  Bemalung  und  Vergoldung  sind  nur  noch  schwache  Reste  vorhanden.  (S) 
Trotzdem ein Prachtstück der Sammlung. (Fontane_Brandenburg)167 
 
Einräumung  und  Antithese  als  entgegengesetzte  Relationstypen  sind  als  die  nicht‐
multinuklearen Gegenstücke zum Kontrast zu betrachten. Oft erscheint es bei den Bei‐



























































Ausführung  besonders,  dabei,  davon,  dazu,  erstens  (zweitens,  etc.),  etwa, 


















[139] (N) Die  letzten zwei Male, daß  ich dort verkehrte, sind mir unvergeßlich durch die Perso‐

































































[143] (N) Da ward es  in tiefstem Herzen traurig, (S) und vor allem schwer war  ihm der Verlust 
der  beiden  Söhne,  daß  es  in  seinem  Schmerz Gott  darüber  anklagte.  (Das  alte Mütter‐
chen)177 
[144] (S)  Besonders  gut  eingerichtet  fanden  wir  die  Schlafstellen.  (Schopen‐
hauer_EnglandSchottland)178 
[145] Viele unterzeichneten; (N) andere weigerten sich, legten ihr Amt nieder und gingen außer 





























Verbindungen  beinhalten  oft  Begriffe,  die  im  kompliziertesten  Fall  assoziativ mitei‐
nander verbunden sind (z.B. „Wasser“ – „nass“) oder im einfachsten Fall direkt in Be‐
zug zueinander stehen (z.B. „Ast“ – „Blatt“). 
Der Hintergrund hingegen  zeigt dem Leser weiteres Wissen  zur Basisinformation  im 
Nukleus. Er fungiert nicht unbedingt mit Wortpaaren, auch wenn diese hier vorkom‐






















Satzeinheit  stehen können. Sie  ist eine der Relationen, die  indirekt Kontakt mit dem 
Leser herstellen, indem sie mit den Signalwörtern „wie folgt“, „kurz gesagt,“ u. a. die 
Erwartungshaltung des Lesers  lenkt und  ihm das Gefühl gibt, sich besonders auf die 
folgende  Textstelle  zu  konzentrieren.  Es wird  Spannung  für  die weitere  Satzeinheit 
aufgebaut, die daraus resultierend auch als wichtigeres Element – der Nukleus – der 
Vorbereitung dient. 
Meist wird der Diskursmarker mit  einer  Interpunktion –  in den oben gezeigten Bei‐
spielen durch den Doppelpunkt – begleitet. Ein Doppelpunkt kann den Leser auch auf 
































auch  in  literarischen  Texten,  in  denen  der Autor  selbst  zu  den  Protagonisten  zählt, 
kommt die Zustimmung oft vor. Sie bedient  sich wie die Unabhängigkeit weiterer Zu‐
satzangaben,  die  den  Nukleus  unterstreichen.  Das  Wort  „freilich“  ist  im  heutigen 
Sprachgebrauch eher ein Begriff, der zunehmend weniger Verwendung findet, aber ein 
eindeutiger Diskursmarker für diese Relation. Es muss sich dabei aber nicht immer um 






wendung  findet. Es  ist geradezu notwendig,  in  literarischen Diskursen das Stilmittel 
der Figurenreden, ob direkt oder indirekt, auch als Relation zu definieren. Sonst wür‐
den  innerhalb der Diskursanalyse Lücken  entstehen, die mit den Möglichkeiten von 















ihr,  (N2)  er  hätte  sich  verirrt  und wäre  beinahe  gar nicht wiedergekommen,  […]  (Hans 
mein Igel) 191 
Der Diskursmarker  besteht  auch  hier  aus  zwei  Teilen, wobei  der Konnektor  „dass“ 
nicht explizit angeführt werden muss. Daneben stehen auch die beiden ersten Satzein‐






rekte  Einleitung  einer  Rede  mit  Doppelpunkt  und  Anführungszeichen,  dennoch  ist 

























Satelliten  repräsentiert.  Schon  im  ersten Beispiel  [157]  stellt  sich die  Frage,  ob diese 







zieren  lassen und  immer am Anfang der Satzeinheit  stehen. Wie bei der Gewichtung 
tauchen  sie  im Zusammenspiel mit Verben  auf,  diesmal  aber  jenen  des  Seins  (sein, 
scheinen,  etc.) und  vermitteln dem Leser  einen Kontrast  im Text,  basierend  auf der 
Intention des Autors. Bekannte Phrasen, die  aus diesen Verben und dem Pronomen 






4.4 Zusammenfassendes Ergebnis 
Ausgehend von den eben beschriebenen Relationsklassen und deren Besonderheiten, 
werde  ich  abschließend  die wichtigsten  Erkenntnisse  noch  einmal  zusammenfassen, 
die für eine weitere Untersuchung zu diesem Thema eine große Rolle spielen. 
4.4.1 Satzeinheiten finden 
There  is  agreement  that discourse  segments  should  be  nonoverlapping  spans  of  texts. 







































einzelner  Teilaussagen  zu  einer  sprachlichen  Gesamtaussage.  Die  Thematik  des 
Spracherwerbs der Menschen  ist  eine der grundlegenden Forschungsdiskurse  seit  es 





























So können Nebensätze, die  eine  eigene neue Teilaussage beinhalten,  sehr wohl  eine 
Relation auslösen. Jene, die nur beschreibend zum Hauptsatz hinzugefügt werden, tun 




Eine umgekehrte,  aber durchaus  vielversprechende Herangehensweise  für das Defi‐





untersucht.  Zudem muss  festgestellt werden, welche Art  von  Satzgliedern  erwartet 
werden, um eine Satzeinheit zu generieren und  in welcher Form diese aneinanderge‐
reiht werden müssen. Über diese minimalen Kontexte, die zusammen mit einem Dis‐


























































4.4.2 Relationen über Erzählebenen 
Wie schon bei einigen Relationstypen erwähnt, stellt sich bei der Zuweisung einer Re‐














































Stede  unterteilt  dieses  Phänomen  in  vier  Subklassen:  präpositionale,  epistemische, 
Sprechakt‐verknüpfende und  textuelle Beziehungen.205 Erstere  verknüpfen Aussagen 











































Relationen  über  mehrere  Erzählebenen  betrachtet  werden.  Bestimmte  Konnektoren 
können einen Wechsel der Erzählstruktur beeinflussen und somit auch bestimmte Re‐
lationsmuster hervorrufen. Hierbei  sei  vor  allem  an die Gewichtung  erinnert, die bei 
direkten Reden  ihre Anwendung findet. Für die grafische Darstellung von Diskursen 
und Sinnzusammenhängen spielen die verschiedenen Ebenen eine wichtige Rolle. 








[171] Hier  im Hause hatte  ich nun vermutlich, wie  in Italien oft, das Unglück, für einen reichen 
Sonderling zu gelten, den man nach seiner Weise behandeln müsse. Ich mochte in Unteri‐
talien und Sizilien oft protestieren so viel ich wollte, und meine Deutschheit behaupten, so 























der  Interpretation  ist  naturgemäß  ausschlaggebend  für  solch  verschiedene  Ansätze 
und nach Mann und Thompson ein ganz natürlicher Aspekt der Diskursbaumanaly‐
se.209 










im  Fall  einer  Textkürzung  nach  den  Regeln  „Nukleus  ist  bedeutsam“  und  „Satellit 
kann gestrichen werden“,  ähnliche Resultate erzielen: 
Textkürzung nach Strukturbaum A: 
[Hier  im Hause hatte  ich nun vermutlich, wie  in  Italien oft, das Unglück,  für einen  rei‐




 [Hier  im Hause hatte  ich nun vermutlich, wie  in  Italien oft, das Unglück, für einen rei‐














Ist  es  also  im  Sinne  einer Diskursanalyse  eine weitere Relation  einzuführen, um die 
Hierarchie eines Textes einzuhalten, oder  ist nicht die Hierarchie  selbst zu hinterfra‐







that  the discourse  structures of naturally occuring  texts  contain  crossed dependencies, 
which cannot be represented  in  trees. Another problem for  trees,  in addition  to crossed 
dependencies, is that many nodes in coherence graphs of naturally occurring texts have 
multiple parents.211 
Wolf und Gibson beziehen  sich  auf das Verwenden von Graphen‐Strukturen, die  es 
ermöglichen, zwischen verschiedensten Satzeinheiten Relationen zu ziehen, egal ob sie 
schon anderen Beziehungen verknüpft wurden, nicht direkt benachbart sind oder auch 
einfach  zwei  verschiedenen  Interpretationen  unterliegen.  Ihre Graphen  spiegeln  vor 
allem  auch  optisch  die  Linearität  von  Texten  wider,  was  bei  Diskursbäumen  eher 
schwierig ist.212 
1.  Mr.  Baker’s  assistent  for  inter‐American 
affairs, Bernhard Aronson, 
2. while maintaining 







Dieses  Beispiel  zeigt  deutlich  die  Notwendigkeit,  Diskursstrukturen  in  einer  Weise 




















sowohl durch  kopulative  als  auch durch  temporale Relationen hergestellt werden. Da‐
durch  lässt sich die Annahme ableiten, ein Text bestehe aus Segmenten, die räumlich 




seine  rudimentärsten  Teile  zerlegt  werden  und  das  sind  in  erster  Linie  syntaktisch 
konnotierte Absätze. Diese Absätze  sind die Grundstruktur,  in der  sich Gesamttexte 
bewegen. Jeder Mensch verwendet sie und benutzt sie, um Texte leserlich zu gestalten. 
Warum tut er dies? Aus ähnlichen Beweggründen, wie wir Sätze verwenden. Um die 
Lesbarkeit durch  erzwungene Pausen zu gewährleisten. Diese Pausen  legen wir  ein, 
wenn  wir  eine  sprachliche  Aussage  als  abgeschlossen  betrachten  und  zur  nächsten 
überleiten wollen. Grammatische Regeln zur Verwendung von Absätzen können die 











tende  Vorbereitung  dienen;  jene Relation,  deren  Satellit  als  Vorbereitung  für  den  nun 













dieser These. Da auch Absätze der  individuellen Gestaltungsmöglichkeit  eines  jeden 






















Durch die Kombination der  zwei vorgeschlagenen  Strukturdarstellungen  – des Bau‐
mes  und  des Graphen  –  ist  es  nun  ein  leichtes,  die  narrative  Linearität  von  Texten 
gleichzeitig zu deren teilweise hierarchischer Struktur abzubilden. Das Abgrenzen der 
































rigkeiten,  indem  sie  rhetorische Relationen  auf Annahmen  und Vermutungen  kons‐
truieren und nicht auf Diskursmarker  im Speziellen  eingehen. Dies bringt daher die 
Notwendigkeit  mit  sich,  für  bestimmte  Konnektoren  Relationen  zu  definieren,  die 
Mann und Thompson nicht in ihrem Repertoire haben. 
Es hat sich gezeigt, dass das Korpus und die daraus entnommenen Beispiele nicht aus‐
reichen,  um  komplette,  repräsentative  und  eindeutige Aussagen  treffen  zu  können. 
Trotzdem sind die Daten aussagekräftig genug, Tendenzen aufzudecken und Problem‐


























Forschungsergebnissen  einen Vorschlag  zu definieren, wie  eine daraus  resultierende 
Diskursstruktur dargestellt werden kann. Auch wenn nicht alle Fragen geklärt sind, so 
konnte ich dennoch zeigen, wie umfangreich sich die Beschäftigung mit diesem Fach‐
gebiet  darstellt.  Vor  allem  unter  der  Berücksichtigung  literarischer  und  stilistischer 
Eigenheiten ist das Bearbeiten eines solchen Korpus eine zusätzliche Herausforderung 


















































































































Mann, William C./  Taboada, Maite:  Intro  to  RST.  Rhetorical  Structure  Theory.  (2005  ‐  2009)  – 
http://www.sfu.ca/rst/01intro/intro.html (Zugriff 29.01.2011). 
























































































































































































































































































64106  und  12582  51524 
19642  zu  2558  17084 
10961  so  2606  8355 
10159  als  2083  8076 
10108  aber  2405  7703 
8688  wie  1364  7324 
7651  dass  1501  6150 
7430  auch (wenn)  823  6607 
6329  noch  740  5589 
5537  da  2717  2820 
4927  nur (dass)  470  4457 
4377  um (zu)  447  3930 
4091  wenn  829  3262 
3330  oder  145  3185 
3318  wieder  867  2451 
3167  nun  752  2415 
2987  wo (doch)  455  2532 
2980  doch  426  2554 
2893  bis  413  2480 
2485  schon  332  2153 
2430  denn  285  2145 
2203  selbst  146  2057 
2045  dann  411  1634 
1444  ohne  136  1308 
1440  so wie  1364  76 
1297  gegen  49  1248 
1291  ja  266  1025 
1241  weil  301  940 
1173  einmal  449  724 
1095  endlich  292  803 
1040  bald  170  870 
1038  erst  135  903 
1030  gar  136  894 
990  ob  181  809 
985  während  37  948 
928  sondern  144  784 
901  weiter(s)  228  673 
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863  also  177  686 
810  damit  333  477 
683  damals  4  679 
682  davon  148  534 
682  dazu  95  587 
675  dabei  87  588 
667  freilich  20  647 
637  kaum  86  551 
614  allein  141  473 
605  besonders  3  602 
587  später  3  584 
586  das ist, d. i.  150  436 
586  sonst  122  464 
582  daraufhin, darauf, drauf  0  582 
534  wenigstens  2  532 
480  seit (dem)  16  464 
472  indes(sen)  18  454 
458  etwa  17  441 
445  zugleich  11  434 
444  sogar  3  441 
420  bereits  1  419 
388  bloß  17  371 
387  ebenso  10  377 
385  dadurch  4  381 
384  nachdem  30  354 
367  indem  29  338 
364  so dass  62  302 
360  überhaupt  1  359 
343  statt  20  323 
342  dahin  41  301 
333  dafür  85  248 
316  und zwar  5  311 
314  je  40  274 
297  zuletzt  41  256 
292  nicht (nur), sondern (auch)  144  148 
281  vorher  26  255 
278  ebenfalls  11  267 
265  deshalb  7  258 
260  nämlich  6  254 
255  weder ... noch  5  250 
249  daher  24  225 
245  jedoch  2  243 
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244  ob ‐ ob, ob ‐ oder  181  63 
242  außer  0  242 
239  dennoch  6  233 
238  übrigens  1  237 
237  zuerst  23  214 
232  eh[e]  56  176 
230  folgend(e), folglich  0  230 
228  vielmehr  0  228 
217  darum, drum  39  178 
213  kurz  4  209 
212  vor allem  3  209 
194  als ob  19  175 
194  schließlich  2  192 
190  desto  15  175 
187  dagegen  12  175 
183  entgegen  33  150 
176  abermals  40  136 
176  danach  71  105 
173  obgleich  12  161 
170  alsbald  66  104 
161  sogleich  7  154 
160  soviel  28  132 
157  mal  0  157 
154  worauf(hin)  7  147 
151  wenn auch  1  150 
149  zum Beispiel, beispielsweise  0  149 
145  womit  20  125 
142  gleichsam  0  142 
142  ungefähr  2  140 
133  allerdings  1  132 
133  daneben  14  119 
128  sobald  22  106 
127  zuvor  14  113 
122  als wenn  41  81 
118  sowie  2  116 
118  sowohl ‐ als/wie (auch)  0  118 
113  nicht einmal  25  88 
112  inzwischen  1  111 
112  teils … teils  0  112 
111  sodann  0  111 
108  soweit  0  108 
107  dazwischen  0  107 
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103  ohne dass  16  87 
101  entlang  0  101 
97  eh  20  77 
95  nachher  3  92 
95  zumal  3  92 
93  ferner  3  90 
90  halb … halb  4  86 
88  hingegen  0  88 
88  sofort  2  86 
88  wobei  4  84 
88  wodurch  2  86 
87  entweder... oder  0  87 
84  das heißt, d. h.  0  84 
83  gleichfalls  16  67 
83  jedenfalls  0  83 
81  außerdem  1  80 
80  andererseits  0  80 
79  mindestens  0  79 
79  solange  18  61 
75  bevor  16  59 
74  allmählich  2  72 
70  sei es  3  67 
69  anfangs  10  59 
68  hernach  49  19 
68  ohnehin  2  66 
66  trotzdem  0  66 
65  einzig  4  61 
65  weshalb  1  64 
63  dahinter  8  55 
60  ausschließlich  0  60 
60  gleichzeitig  0  60 
59  wiederum  12  47 
58  davor  24  34 
57  deswegen  2  55 
55  im Übrigen  0  55 
54  obwohl  0  54 
53  sooft  13  40 
53  wiewohl  1  52 
50  immerhin  1  49 
50  lediglich  0  50 
50  sagen, dass  0  50 
49  zudem  0  49 
100  Auswertungstabellen 
47  hinwieder(rum)  0  47 
44  unterdes(sen)  3  41 
41  weiterhin  0  41 
39  angesichts  2  37 
37  obendrein  14  23 
34  einerseits  0  34 
34  hiermit  2  32 
34  höchstens  2  32 
34  soeben  0  34 
32  anstatt  1  31 
32  mittlerweile  0  32 
31  ausgenommen  1  30 
31  hinterher  2  29 
27  anfänglich  0  27 
27  darnach  3  24 
27  so doch  0  27 
27  überdies  2  25 
26  abgesehen davon (dass)  0  26 
26  allenfalls  0  26 
26  glauben, dass  0  26 
26  insoweit  0  26 
23  nebenher  3  20 
23  obschon  0  23 
23  wonach  5  18 
21  insofern  0  21 
20  hinsichtlich  0  20 
20  je nachdem  0  20 
20  nebenbei  0  20 
19  derweil  19  0 
19  desgleichen  0  19 
18  beziehungsweise  0  18 
17  also auch  0  17 
17  anstelle  0  17 
15  erstens  2  13 
14  einzig und allein  0  14 
14  gleichwohl  2  12 
14  in Bezug darauf  0  14 
14  wenngleich  0  14 
14  wogegen  0  14 
13  auf dass  1  12 
12  entsprechend  0  12 
12  hierbei  0  12 
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12  somit  0  12 
11  darüber hinaus  1  10 
11  mithin  0  11 
10  alsobald  3  7 
10  erstlich  3  7 
10  hoffen, dass  0  10 
9  seither  0  9 
9  will sagen  0  9 
9  zum Mindestens  0  9 
8  demnach  0  8 
8  es sei denn  0  8 
8  geschweige denn  0  8 
8  im Fall (dass)  0  8 
8  respektive  0  8 
8  sosehr  1  7 
8  vorausgesetzt  0  8 
7  dieweil  3  4 
7  hierdurch  0  7 
7  insbesondere  0  7 
7  umso (mehr als)  0  7 
7  wennschon  0  7 
6  dementsprechend  0  6 
6  gleichermaßen  0  6 
6  im Hinblick auf  0  6 
6  kurz gesagt  0  6 
6  mit anderen Worten, m. a. W.  0  6 
6  zu guter Letzt  2  4 
5  anschließend  0  5 
5  darob  1  4 
5  falls  0  5 
5  für den Fall, dass  0  5 
5  genauso  1  4 
5  gleichwie  1  4 
5  infolgedessen  0  5 
5  ohnedies  0  5 
5  schon deshalb  0  5 
5  unter d. Bedingung/Voraussetzung  1  4 
4  demgemäß  0  4 
3  alle mal  1  2 
3  angenommen, dass  0  3 
3  des Weiteren  0  3 
3  dessen ungeachtet  0  3 
102  Auswertungstabellen 
3  im Weiteren  0  3 
3  von daher  0  3 
3  wohingegen  0  3 
2  als dann  1  1 
2  demgegenüber  0  2 
2  sintemalen  0  2 
2  weswegen  0  2 
1  abergleichfalls  1  0 
1  alsofort  1  0 
1  ander(e)nfalls  0  1 
1  ander(e)nteils  0  1 
1  bestenfalls  0  1 
1  dahingegen  0  1 
1  demzufolge  0  1 
1  faktisch  0  1 
1  obzwar  0  1 
1  plus  0  1 
1  sprich  0  1 
1  stattdessen  1  0 
1  und damit auch  0  1 
1  ungeachtet dessen  0  1 
1  unter der Weile  1  0 
1  währenddessen  0  1 
1  wofern  0  1 
1  wohlgemerkt  0  1 
1  zum einen / zum anderen  0  1 
0  alldieweil  0  0 
0  anders gesagt  0  0 
0  anhand dessen  0  0 
0  ansonsten  0  0 
0  auf Grund  0  0 
0  dem entgegen  0  0 
0  diesbezüglich  0  0 
0  ergo  0  0 
0  gegebenenfalls  0  0 
0  genau dann wenn, g.d.w.  0  0 
0  genau(er) gesagt  0  0 
0  gesetzt (den Fall, dass)  0  0 
0  idealerweise  0  0 
0  in Anbetracht  0  0 
0  mit Bezug darauf  0  0 
0  mit dem Ziel (dass)  0  0 
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0  nichts desto minder/trotz/weniger  0  0 
0  nur mehr  0  0 
0  schlussendlich  0  0 
0  sofern  0  0 
0  sowieso  0  0 
0  und / oder  0  0 
0  wenn zwar  0  0 
0  zumindest  0  0 
Tab.  13: Diskurskonnektoren mit Häufigkeitsanalyse geordnet nach Häufigkeit 
 


































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































104  Sie waren so bestürzt, als wenn sie hätten sterben sollen; (Jorinde und Joringel)  Vergleich  (N) Sie waren so bestürzt, (S) als wenn sie hätten sterben sollen; 













































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































429  Nicht lange danach ward das Land mit Krieg überzogen. (Der Eisenhans)  Ablauf  (N) Nicht lange danach ward das Land mit Krieg überzogen. 
430  Es gesellte sich danach ein Bursch zu ihm, der trug eine schöne weiße Gans unter dem Arm. (Hans im Glück)  Ablauf  (N) Es gesellte sich danach ein Bursch zu ihm, der trug eine schöne weiße Gans unter dem Arm. 
431  Danach machten sie sich alle zusammen auf den Weg nach dem Wald. (Hänsel und Gretel)  Ablauf  (N) Danach machten sie sich alle zusammen auf den Weg nach dem Wald. 



























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































666  Eh sie wegging, dankte sie ihm noch tausendmal für seine Gefälligkeit. (Die klugen Leute)  Bedingung  (S) Eh sie wegging, (N) dankte sie ihm noch tausendmal für seine Gefälligkeit. 




























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































906  Bald hernach verfiel die Tochter des Königs in eine schwere Krankheit. (Der Gevatter Tod)  Ablauf  (N) Bald hernach verfiel die Tochter des Königs in eine schwere Krankheit. 










































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































1568  Dieser Charakter ist ganz deutsch, sowohl in Hinsicht seiner Fehler, als auch seiner Vorzüge. (Heine_Reisebilder)  Aufzählung  (N) sowohl in Hinsicht seiner Fehler, (N) als auch seiner Vorzüge. 

































































































































































































































































































































































































































































































































1656  Da lehnte es sich an einen Baum und wollte auf das Täubchen warten, [...] (Die Alte im Wald)  Verknüpfung  (N) Da lehnte es sich an einen Baum (N) und wollte auf das Täubchen warten, 























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































1807  Auch die Herren schienen mir nicht gottlos, wenn auch keine Asketen. (Franzos_DeutscheFahrten)  Einräumung  (N) Auch die Herren schienen mir nicht gottlos, (S) wenn auch keine Asketen. 
































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Unter  den  Terminus  Rhetorische  Relationen  subsumiert  die  (computer)linguistische 
Fachliteratur  jene  semantischen und pragmatisch motivierten Beziehungen  zwischen 
Sätzen, die  für den Aufbau von kohärenten Texten  relevant sind. Für die Kodierung 
dieser Relationen werden oft Satzkonnektoren wie „weil“, „trotzdem“ etc. verwendet. 








diese  durch  rhetorische  Relationen  miteinander  in  Verbindung  zu  setzen.  Dadurch 













Rahmen dieser Arbeit auch  im Hinblick auf  ihre  textstrukturierende Funktion unter‐
sucht werden. Textausschnitte aus der deutschen Literatur sollen die Untersuchungs‐
ergebnisse belegen. 
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